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Herwig Duschek, 2. 6. 2011                                             www.gralsmacht.com 
 

614. Artikel zu den Zeitereignissen 
 

„Megaritual 26. 6. 2011“: Torsten 
van Geests „Antrag auf Erlass 
einer einstweiligen Anordnung“ (2) 
 
                                                                                                           (Ich schließe an Artikel 612 an) 
 
Ich fahre mit dem Thema fort (– siehe Artikel 612 und die dortigen Hinweise –) und „steige“ 
sozusagen in Torsten van Geests Begründung  beim  
 
4. Teil: Konkrete Hinweise auf das Attentat vom 26.06.2011 im Berliner Olympiastadion 
anlässlich der Eröffnung der Frauen-Fußball-WM      
 
„ein“. 
 

 
  (Das Berliner Olympiastadion – im Film [s.o.] – vor der Sprengung 1 [Min 85:39]) 
     
I. Dem 11.09.2001 gingen mediale Warnungen zuhauf voraus. Für hochgradige 
Freimaurerbrüder war das Ereignis bekannt, Jahre bevor es eintraf: sowohl was genau wie 
auch wo genau und sogar wann genau es geschehen würde, waren wie nun der 26.6.2011 
öffentlich verraten – wenn auch für Uneingeweihte nicht zu identifizieren (vgl.u.). Die    
Sprache Hollywoods ist jedoch, wenn man einmal die für Außenstehende befremdlich 
wirkende ägyptologische Besessenheit der Feimaurerei zur Kenntnis genommen hat, auch für 
„Nichtbrüder“ verständlich! 
 
Wären rechtzeitig vor dem 11.09. die zahlreichen Hinweise aus Hollywood, aus der Werbung, 
Zeichentrickfilmen, Comics und in Interviews beachtet worden, wären nicht nur die 

                                                 
1 Vgl. die Bilder in Artikel 612 (S. 4). Ich bekam nun den Link zugeschickt: http://www.twitvid.com/61BY7 
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Kriegszüge in Afghanistan und im Irak der Menschheit erspart geblieben, sondern auch die 
Toten und Verletzten in den USA am 11.09.2001. 
 
Eine sehr informative Darstellung hat der Filmemacher Robert Stein mit seinem Werk "9/11  
- Das Mega Ritual" geleistet2.… 
 

 
 
Stein hat selbstverständlich auch keine abschließende Zusammenschau der Hinweise 
Hollywoods leisten können. Dazu ist das Filmmaterial einfach zu umfangreich. Allerdings hat 
er Dutzende von Hollywoodwerken analysiert und schärft auch für künftige Botschaften den 
Blick. Dass sich Hollywood tatsächlich und schon mindestens seit Jahrzehnten fast zu 100% 
okkulter Symbole bedient, lässt sich für jeden selbst nachvollziehen, der sich der bisweilen 
mühsamen Einzelbildanalyse unterzieht. Viele weitere Werke aus der „Traumfabrik“, 
analysiert profund auch der Blog   http://noiconblog.blogspot.com/  
 
Vorweg zu dem Begriff: Der Name Hollywood stammt von "holly wood", der Stechpalme. Die 
Stechpalme heißt auf englisch "holly". Die sogenannten Zauberstäbe der Magier waren also 
aus Holly wood, dem Holz der Stechpalme – Nomen est omen .... (…) 
 
Was wäre nun am 26.06.2011 auffällig nummerologisch? Dieses Datum spiegelt die 26 und 
enthalt als Jahresdatum ebenfalls die 11. Es ergibt sich insofern 26 62 11. Diese Spiegelung 
oder Symmetrie findet sich auch vor dem Eingang des Olympiastadions (s.u.)… 
 

  
 
Nicht nur rahmen die beiden Freimauerersäulenrepräsentanten "Jachin und Boas" den 
Eingang zum Olympiastadion symmetrisch ein, wird die Symmetrie erstaunlicher Weise auch 
danach, soweit dies lichtbildlich veröffentlicht ist, beibehalten (s.o.).  

                                                 
2 http://www.youtube.com/watch?v=jVo6nJTZ7D8 
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In diesem Zusammenhang ist auffällig, dass in dem Film „Megaritual Berlin 2011“ 3 genau 
diejenige Sequenz, in der abermals in einer Simpsons-Folge ein Gebäude o. ä. in die Luft 
gesprengt wird (s.u.), die Szenerie gleichfalls hoch symmetrisch aufgebaut ist und durch diese 
Spiegelung an das Berliner Olympiastadion erinnert, s.u.!… 
 

          
(Sprengungsszene aus dem Video Mega Ritual 2011 – Komplett [s.u.])  (Logo der „Olympiade“ in München `72) 
 
Bei dem ersten "globalen" terroristischen Angriff, nämlich den Anschlägen im Jahre 1972 bei 
den in München stattfindenden Olympischen Spielen, wurden genau 11 Israelis im September 
(9. Monat) getötet. An den Spielen nahmen genau 121 Länder teil (also genau 11x11 Länder). 
Das Emblem der Spiele damals war ein blaues Sonnenlogo "the bride sun" (s.o.), wobei die 
blaue Farbe wie schon angesprochen in der Freimaurerei ebenfalls Bedeutung erfährt. Die 
Münchener Olympiade war im Übrigen die 20. (Schreibweise XX.) 
Die "XXX." Olympiade wird im Jahre 2012 in London stattfinden, was jedenfalls für 
Nummerologen, bei denen es sich um die machtvolle Gruppe der Freimauerer handelt, 
herausragende Bedeutung erfährt. (…) 
 

  
(Die Sprengung des Berliner Olympiastadions – aus dem Film Undercover Love [s.o., S. 1] – Min 85:39) 
 
Die in kürzester Zeit sehr zahlreich und beunruhigend vielsagend auftreffenden Hinweise auf 
einen Anschlag am 26.06.2011 sind folgende: 
 
1. Das „Manifest" von „Nike"…                                                                  (Fortsetzung folgt.) 
 
 
 
Abschließend noch der Musikvideo-Hinweis: www.youtube.com: 
 
Johannes Brahms: Symphony N. 4, Allegro nontroppo(l)4 
                                                 
3 Oder: www.youtube.com Mega Ritual 2011 - Komplett 
http://www.youtube.com/watch?v=W1lA6SV4Nw4  
4 http://www.youtube.com/user/ssiroe#p/u/244/zZV-dFWfNf0  


